Erfolgreiche Schwyzer Korbballmannschaften
Der Turnierstart der Damen verlief sehr ungünstig. Sie haben das erste Spiel gegen Fraubrunnen aufgrund von kleineren Zwischenfällen bei der Anreise verpasst und somit mit 0:5 Körben forfait verloren. Für das zweite Spiel gegen Brunnen waren sie jedoch bereit und zeigten dies auch auf dem Feld. Nachdem es zwischen den beiden Mannschaften lange unentschieden stand, lautete das Schlussresultat 4:3 zu Gunsten der Schwyzerinnen. Die altersmässig sehr gemischte Mannschaft aus dem Talkessel zeigte den ganzen Morgen eine gute Leistung und konnte damit noch die restlichen drei Gruppenspiele gegen Murgenthal, Erschwil und Aathal-Seegräben gewinnen.

Finaleinzug
Mit vier Siegen und einer forfait Niederlage standen die Schwyzerinnen als Gruppensieger fest und so durften sie im Final um den Sieg spielen. Der Gegner hiess Willisau. Die laufstarken Willisauerinnen konnten früh in Führung gehen, doch die Schwyzerinnen kämpften sich bis zur Pause noch einmal auf 2:3 Körbe heran. In der Korblosen zweiten Spielhälfte vermochten sich die Schwyzerinnen nicht mehr zu steigern und so stand Willisau als Halbtages-Sieger fest. Die Schwyzerinnen beendeten das Turnier auf dem zweiten Platz, vor Solothurn Stadt. Insgesamt haben 13 Mannschaften teilgenommen. 
Auch Herren erfolgreich

Die Schwyzer Herren entschieden sich dafür, bereits am Samstag nach Frauenfeld zu reisen, damit sie sich mit einem gemütlichen Abend auf das Turnier vorbereiten konnten. Im ersten Spiel galt es, zu einem möglichst ruhigen Spiel zu finden, da es im Abschlusstraining ziemlich hektisch zu und her ging. Das Spiel funktionierte super und die Schwyzer durften sich bereits den ersten Sieg gutschreiben lassen. Die Mannschaft spielte gut zusammen und so folgten zwei weitere Siege.

Zweimal Unentschieden

Da die Schwyzer Herren eine längere Spielpause hatten, fielen sie etwas aus ihrem Rhythmus und ihre Siegesserie riss ab. Es folgten zwei Spiele, die unentschieden endeten und um im Rennen um einen Podestplatz zu bleiben, musste im letzten Spiel ein Sieg her. Trotzdem es vor dem letzten Spiel noch einmal einen längeren Unterbruch für die Schwyzer gab, konnten sie das Spiel dominieren. Der Gegner schwächte sich mit Strafen selber und so ging der Sieg nach Schwyz. Die Mannschaft aus dem Talkessel beendete das Turnier, bei welchem sieben Mannschaften dabei waren, auf dem zweiten Schlussrang hinter Lotzwil und vor Nunnigen. (s.i.)
